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1 Kontext / Ausgangslage 
Die Walliser Gemeinden sind mittels Schreiben vom 14. August 2013 des Departements für 
Verkehr, Bau und Umwelt DVBU über die neuen gesetzlichen Grundlagen und den detail­ 
lierten Verfahrensablauf betreffend die Festlegung des Gewasserraums informiert worden. 
Gemass dem kantonalen Wasserbaugesetz (kWBG) müssen die Gewasserraume spates­ 
tens bis zum 31. Dezember 2018 in einem formellen Verfahren festgelegt werden. Ebenfalls 
muss eine Gemeinde an einem Gewasser mit geplantem Wasserbauprojekt, das noch über 
keinen genehmigten Gewasserraum verfügt, gleichzeitig mit dem Wasserbauprojekt auch 
den Gewasserraum ôffentlich auflegen und homologieren lassen. Die Gemeinde Bitsch be­ 
auftragte die geoformer igp AG am 16.05.2019 mit der technischen Festlegung der noch 
nicht aufgelegenen Gewâsserraume der Fliessgewasser mit Gewasserraumbedarf auf Ge­ 
meindegebiet. Dies beinhaltet die Vorbereitung der Dokumente für die ôffentliche Auflage. 
Abbildung 1 zeigt eine Übersicht über das Gewassernetz der Gemeinde Bitsch. 

N 

A 

0.25 0.5 ----===::::::1-------•Kilomete< 
Abbildunq 1 
Übersichtskarte der Gewësser auf Gemeindegebiet Bitsch. Massa, Dorfbach sowie der Schnittgraben ha­ 
ben Gewasserraumbedarf. Der Gewësserreum des Dorfbaches hat bereits aufge/egen ([10]). 
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2 Grundlagen 
[1] Gewasserschutzgesetz GSchG 814.20 vom 24. Januar 1991 (Stand 01. Januar 

2017). 

[2] Gewasserschutzverordnung GSchV 814.201 vom 28. Oktober 1998 (Stand 01. Mai 
2017). 

[3] Kantonales Gewasserschutzgesetz kGSchG 814.3 vom 16. Mai 2013. lnsbesondere 
Art. 51 kGSchG: neue Bestimmungen kWBG. 

[4] Kantonales Wasserbaugesetz, kWBG 721.1 vom 15. Marz 2007. 
lnklusive Anderungen gemass Art. 51 kGSchG (in Kraft ab 01. Januar 2014). 
insbesondere Art. 13 Gewasserraum eines oberirdischen Gewassers. 

[5] Kantonale Gewasserschutzverordnung kGSchV 721.100 vom 05. Dezember 2007. 

[6] Kantonale Verordnung über die Bestimmung des Gewasserraums bei grossen Fliess­ 
gewassern 721.200 vom 2. April 2014. 

[7] Geopol Kanton Wallis, 08.07.2019: Zonennutzungsplan, Parzellen, Bodenbedeckung. 

[8] arge Hochwasserschutzkonzept Bitsch Naters (2012): Hochwassergefahrenkarte und 
Schutzkonzept. Technischer Bericht, 30. Januar 2012. 

[9] Vsgis (2019): Natur, Landschaft und Wald (Aufruf: 12. September 2019). 

[1 O] wasser/schnee/lawinen (2015): Gewasserraum Dorfbach, Bitsch. Auflageprojekt. 

[11] wasser/schnee/lawinen (2017): ôffentliche Auflage Gewasserraum Gemeinde Naters. 
Auflageprojekt. 

3 Festlegung des Gewasserraums 

I 

J 

3.1 Datengrundlagen 

3.1.1 lnventar der Gewasser 

Die hinsichtlich Gewasserraum zu untersuchenden Gewasser werden im kantonalen lnven­ 
tar der ëffentlichen Oberûachençewasser definiert. Am 04.04.2019 wurden gemeinsamen 
mit der Dienststelle für Wald, Flussbau und Landschaft (DWFL) des Kantons Wallis auf dem 
Gemeindegebiet von Bitsch drei Fliessgewasser mit einem Gewasserraumbedarf definiert 
(Tabelle 1). 
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Gewasser GWR-Bedarf Kein GWR-Bedarf Bemerkung 

Massa X GwR aus Naters übernommen [11] 

Dorfbach X GwR wurde bereits aufgelegt [10] 

Schnittgraben X 

Alle übrigen Gewasser X 
Der Rotten wird in dieser Auflage 

nicht berücksichtigt 

Tabel/e 1 
Gewasserraumbedarf der Gewasser der Gemeinde Bitsch. 

3.1.2 Hydrologische Gefahrenkarte und Katalog der Hochwasserschutz­ 
projekte 

Die Hochwasserqefâhrdunq wurde im Rahmen des Hochwasserschutzkonzeptes der Ge­ 
meinden Bitsch und Naters 2012 beurteilt (8]. 

3.1.3 Andere standortbezogene Projekte 

lm Untersuchungsgebiet gibt es gemass unseren Kenntnissen keine standortbezogenen 
Projekte, welche für die Ausscheidung des Gewasserraumes berücksichtigt werden müs­ 
sen. 

3.1.4 Zonennutzungsplan 

Der aktuelle Zonennutzungsplan [7] ist auf dem Datengrundlagenplan 81 dargestellt. Die 
Parzelleneinteilung [7] ist den Auflageplanen zu entnehmen. 

. I 
j 

3.1.5 Schutzinventare 

Gemass [7] und [9] wurde auf dem Gemeindegebiet von Bitsch eine Naturschutzzone von 
kantonaler Bedeutung. Auf Seite Riederalp besteht ebenfalls eine Naturschutzzone von 
kantonaler Bedeutung. Der Gewasserraum wird innerhalb dieser Zonen qernàss GSchV 
814.201, Art. 41a, Absatz 1 festgelegt, ausserhalb davon gemass Absatz 2. 

3.2 Notwendigkeit des Gewasserraums 
Siehe Tabelle 1. 

3.3 Natürliche Gerinnesohlenbreite und Abschnittsuntertei­ 
lung 

3.3.1 Abschnittsunterteilung 

Gemass den gesetzlichen Vorgaben, Merkblàttern und Richtlinien von Bund und Kanton 
wurde der Schnittgraben in zwei Gewasserraum-Abschnitte unterteilt (siehe Tabelle 2). 

geoformer igp AG 3/6 
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ln der Planbeilage 83 sind die Lage und die Geometrie der Gewasser ersichtlich. Auf dem 
Plan 82 sind reprasentative Querprofile mit Fotos dokumentiert. 

3.3.2 Bestimmung der natürlichen Gerinnesohlenbreite der Fliessgewas- 
ser 

Die natürliche Gerinnesohlenbreite des Schnittgrabens wurden auf 8asis der Feldbegehung 
festgelegt. Die natürlichen Gerinnesohlenbreiten der untersuchten Gewasser sind der Tabel­ 
le 2 zu entnehmen. 

Gewasser Bemerkungen 

Bestehende 
Gerinne­ 

sohlenbreite 
[m] 

Massgebende 
Grundlagen für die 
Bestimmung der 
natürlichen Gerin­ 
nesohlenbreite 

Natürliche 
Gerinne­ 
sohlen- 
breite [m] 

Schnittgra­ 
ben 

Führt nur bei rnehriahrli- 
Sch01 chen Hochwassern Was­ 

ser 
< 1 m 

Vermessung der 
natürlichen Gerin­ 
nesohlenbreite 

1 m 

Schnittgra­ 
ben 

Sch02 

Führt nur bei rnehrjâhrli­ 
chen Hochwassern Was­ 
ser 
Bestehende Gerinnesoh­ 
lenbreite infolge Hochwas­ 
serschutzbauwerk breiter 
ais natürliche Gerinnesoh­ 
lenbreite 

4m 

Natürliche Gerinne­ 
sohlenbreite aus 
Vermessung in 
benachbartem 
Abschnitt hergelei­ 
tet 

1 m 

Massa Mas01 Kanal Kraftwerk 10 Korrekturfaktor 2 20 

Tabel/e 2 
Abschnittseinteilung und Gèrinnesohlenbreiten. 

8eim Schnittgraben handelt es sich um eine Erosionsrinne mit mehrheitlich natürlichem, 
jedoch kaum sichtbarem Gerinne. Er führt nur bei rnehrjâhrllchen Hochwassern nennens­ 
werte Wassermengen. 
Die Massa wurde von [11] aufgrund des sehr grossen Einzugsgebietes (Aletschgletscher) 
ais grosses Fliessgewasser beurteilt. Sie ist unterhalb der Massaschlucht durchgangig ais 
Kanal ausgestaltet, unterhalb der Schlucht existieren seit über 100 Jahren keine natürlichen 
Abschnitte. Aufgrund des Kraftwerkes gibt es kein natürliches Abflussregime. Die Herleitung 
der natürlichen Gerinnesohlenbreite war daher nur über einen Korrekturfaktor môglich. 

j 

J 

• J 
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3.4 Bestimmung des Gewasserraums und Rechtfertigung für 
Abweichungen 

Î 

Î 

3.4.1 Berechnung des minimalen Gewasserraums 

Der minimale (theoretische) Gewasserraum wird für Gewasser mit einer natürlichen Sohlen­ 
breite von weniger ais 15 Metern gemass GSchV Art. 41 a Abs. 1 oder 2 [2] vom Mittelpunkt 
der Bachsohle aus links- und rechtsufrig bestimmt. Der Gewasserraum grosser Fliessge­ 
wasser mit einer natürlichen Gerinnesohlenbreite von mindestens 15 m wird gemass der 
kantonalen Verordnung über die Bestimmung des Gewasserraums bei grossen Fliessge­ 
wassem [6] ermittelt und betraçt mindestens 15 Meter ab der Uferlinie. Der Gewasserraum 
für stehende Gewasser muss gemass GSchV Art. 41 b Abs. 1 mindestens 15m ab Uferlinie 
betragen. 
Dieser Bereich muss bei der Nutzungsplanung mindestens berücksichtigt werden, falls der 
betroffene Raum nicht ais dicht überbaut gilt oder aus anderen Gründen reduziert werden 
kann. 
Die theoretischen Gewasserraumbreiten sind in der Tabelle 3 und in der Übersichtstabelle 
im Anhang A dargestellt. 

3.4.2 Abweichungen vom minimalen Gewasserraum 

Aufgrund der Vorgaben GSchV Art. 41 a Abs. 3 bis Abs. 4 wird der theoretische Gewasser­ 
raum erweitert oder reduziert. Dabei wird auch der natürliche Gewasserverlauf anhand alter 
Luftbilder beurteilt. Der Gewasserraum dient gemass Art. 13 des kantonalen Gewasser­ 
schutzgesetzes der Gewahrleistung des Hochwasserschutzes, der natürlichen und sozio­ 
ôkonomischen Funktionen des Gewassers, dessen Renaturierung sowie seines Unterhalts 
und seiner Nutzung. Sind diese Funktionen innerhalb des minimalen Gewasserraums nicht 
gegeben, ist dieser entsprechend zu erweitern. Eine Reduktion kann erfolgen, wenn das 
Gebiet dicht überbaut ist oder wenn das Gewasser den Talboden weitgehend ausfüllt und 
die Hanqe beidseitig aufgrund deren Steilheit keine landwirtschaftliche Bewirtschaftung zu­ 
lassen. Eine Reduktion ist jedoch nur môglich, sofern der Hochwasserschutz qewahrleistet 
wird und keine anderen überwiegenden lnteressen bestehen. Wegen topographischen oder 
baulichen Gegebenheiten ist auch eine asymmetrische Verschiebung des Gewasserraums 
môglich. Daraus resultiert der effektive Gewasserraum, welcher ôffentlich aufgelegt und vom 
Staatsrat homologiert wird (Tabelle 3). 

j 

J 
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Ab- Gewasserraum [m] Bemerkungen bzw. Rechtfertigung für Abweichungen 

Gewàsser 
schnitt Theo. Eff. vom theoretischen GwR 

Schnittgra- 
Sch01 11 m 11 m Breite gemass GSchV 814.201, Art 41 a, Absatz 2 

ben 

Schnittgra- 
Sch02 11 m 11-37 m 

Breite gemass GSchV 814.201, Art 41 a, Absatz 1 
ben Erweitert da bereits ais Hochwasserrückhalt genutzt. 

Massa Mas01 50m 50 m* 
Breite gemass Verordnung 721.200 Abs. 3, erweitert 

auf Geschiebesammler am Schluchtausgang 

• 1 
1 

Tabelle 3 
Erlauterungen zum effektiven Gewasserraumbedarf der Gewësser in Bitsch. * 75 m im Bereich des Ge­ 
schiebesammlers (Gemeinde Naters). 

3.4.3 Lokalisierung der abweichenden Abschnitte 

ln der Übersichtstabelle im Anhang A sowie in der Planbeilage B4 sind die abweichenden 
Abschnitte ersichtlich. 

4 Fazit und weiteres Vorgehen 
Die Plane und Vorschriften wurden entsprechen der gesetzlichen Vorgaben geprüft. Die 
Gewasserraurne für den Schnittgraben und die Massa kann offentlich aufgelegt werden. Der 
Dorfbach wurde bereits 2015 aufgelegt. 

Silas Walther 
MSc of Geography 

1 

Stephan Werlen 
Dipl. phil. nat. Geographie 

MSc BFH in Engineering / SIA 
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Anhang 

A Übersichtstabelle Gewasserraum mit Erlauterungen 

Beilagen 

1 

1 

8 81 Datengrundlagen 
82 Querprofile 
83 Theoretischer Gewasserraum 
84 Effektiver Gewasserraum 
85 Detailplan Gewasserraum 

C 

D 

Anpassung lnventar der ôffentlichen Gewàsser D30016_6 

Elnverstandntserklarunq Nachbargemeinde Riederalp 

E Provisorische* Einverstandniserklarung Nachbargemeinde Naters 
*GwR Massa derzeit noch in Auflage 

1 

j 

J 
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Departe~ntfürVerkehr, BaJ und Umwelt(DVBU) 
Dil!nststel!e für Strassen. Verkehr und Flussbau (DSVF 

: Sektion : H)droiogïe - H\drogeologie -Geologie 

* * 
CANTONouvAUls Gewasserraum 

IWITOtt WAWS 

Wasserlauf 
Abschnitts- Lage: 
bezeichnung 

Gewassertyp: Natürliche Geltender 
Gerinne- Schutzstatus: 
sohlen- 
breite 
(ml: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 
Provisori- Gewasser- Für Fazit Erlauterung zu Gesuch für Bemerkung bei 
scher raum Ge~inde- effelctiVe abwelchenden ungleichseitiger 

Gewasser- gemass eebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserrau mbreite: 
raum Art.41 errechneter 

(m] (ml Gewâsser- 
ra1111 

Schnittgraben 

6173-SchOl Erosionsrinne 
(vernetzt) 

1.0 Ausserhalb 
Sch utzgebiet von 
nationaler Bedeutung 

11 respektiert 

6173-SchOZ Erosionsrinne 
(vernetzt) 

1.0 Ausserhalb 
Schuti.gebiet von 
nationaler Bedeutung 

11 11~37 erhôht Oberwtegendes lnteresse: 
Hochwassersch utz 

6173-Sch03 Eroslonsrinne 
(vernetzt) 

Ausserhalb 
Sch utzgebiet von 
nationaler Bedeutung 

geoformer igp AG 1/2 
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- 

Departement fürVerkehr, Bai und Umwelt (DVBU) 
Dienststelle für str:assen, Verkehr und F!ussbau (DSVF 

: Sektion : H-yd rologie - H-yd rogeologie - Geologie 

* * 
C1N10NouvAU1s Gewasserraum 

IANTONWAWS 

Wasserlauf 
Abschnitts- Lage: 
bezeichnung 

Gewassertyp: Natürliche Geltender 
Gellnne- Schutzstatus: 
sohlen- 
breite 
[m]: 

Berechnung und Bewertung Gewâsserraum 
Provlsori- Gewasser- Für Fazit ErfiiUterung zu Gesuch far Bemerkung bei 
seher raum Gemelnde- effelctive abweichenden ungleichseitiger 

Gewasser- gemass gebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserrau mbreite: 
raum Art.41 errechneter 

lm] 1ml Gewasser- 
raum 

Mass 

6007-Mas0l Kanal Fliessgewasser 
(Gebirgsgewasse 
r) 

20.0 50 50-75 erweitert Topographie 
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